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Wenn der Ordnungstext bei Funktionsbezeichnungen die männliche Sprachform verwendet, so ist stets auch das weibli-

che Geschlecht gemeint bzw. sind unabhängig davon alle Ämter grundsätzlich mit Frauen und Männern besetzbar. 

 

1) Einleitung 

 

a)  Das Schiedsrichterwesen ist dem Ressort „Wettkampf-/Mannschaftssport“ zugeordnet und 

wird vom Referenten für Regelkunde und Schiedsrichterwesen, der auf Vorschlag des Vizeprä-

sidenten und Leiter des Ressorts Wettkampf-/Mannschaftssport vom Präsidium des Verban-

des ernannt wird, koordiniert. 

b)  Diese Schiedsrichterordnung, die die Aus- und Fortbildung sowie den Einsatz der Schiedsrich-

ter und Oberschiedsrichter regelt, ist gültig für den Bereich des Tennisverbandes Niedersach-

sen-Bremen e.V. (TNB) 

c)  Der Referent für Regelkunde und Schiedsrichterwesen kann erfolgreich eingesetzte Schieds-

richter sowie Oberschiedsrichter zur weiteren Ausbildung an den Deutschen Tennis Bund vor-

schlagen. 

 

 Formalien zur Ausbildung von DTB-C-Schiedsrichtern 

 

1. Übersicht  

 

Ausbildungsdauer: 17 UE  

Mindest-Eingangsalter: 14 Jahre (Höchstalter bei Zulassung: 40 Jahre) 

Träger:  DTB  

Durchführung:  TNB 

Lizenz:  C-Schiedsrichter  

Finanzierung:  Teilnehmer/-in, Verein 

Aufgabenbereich:  Schiedsrichter-Tätigkeit auf Verbandsebene, Bundesliga, Vereinsservice, 

Mitgliedergewinnung und -bindung  

Status:  ehrenamtlich / nebenberuflich  

 

2. Zulassung  

 

Die Bewerber müssen in einem Tennisverein oder einer Tennisabteilung eines Vereins Mitglied 

sein, der/die einem Mitgliedsverband des DTB angehört. 

Die Mitgliedsverbände haben die Möglichkeit, Zulassungsprüfungen anzusetzen. Kriterien und 

Ausführungsbedingungen legen die Mitgliedsverbände fest.  

 

 

3. Anerkennung anderer Ausbildungsgänge  

 

Andere Ausbildungsgänge können nur dann anerkannt werden, wenn der Antragssteller Mitglied 

in einem Tennisverein oder einer Tennisabteilung eines Vereins ist, der/die einem Mitgliedsver-

band des DTB angehört.  

Über die Anerkennung anderer Ausbildungsgänge entscheidet der Referent für Schiedsrichter-

wesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes.  
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4. Lehrkräfte  

 

Der Mitgliedsverband beruft ein Referenten-Kollegium, das die Lehrinhalte aufgrund der DTB-

Ausbildungskonzeption vermittelt.  

 

 

5. Organisationformen der Ausbildungsmaßnahmen  

 

Die Struktur der Ausbildungsgänge ermöglicht folgende Lehrgangsformen: 

 

 Abendlehrgang  

 Wochenendlehrgang  

 Tageslehrgang  

 Wochenlehrgang  

 

Alle Lehrgangsformen können auch miteinander kombiniert werden. Eine Lerneinheit umfasst 45 

Minuten. 

 

 

6. Lizenzierung  

 

a) Ausstellung und Erfassung  

Die Ausstellung der Lizenz erfolgt durch den Mitgliedsverband im Auftrag des Trägers. Die 

Lizenzinhaber werden mit Namen, Anschrift, Geburtsdatum und Ausweisnummer erfasst.  

Jährlich wird dem DTB und dem LSB (Landessportbund) bzw. dem DOSB auf einem entspre-

chenden Formblatt die Anzahl der neu erteilten Lizenzen gemeldet. 

 

b)  Gültigkeit  

Die Lizenz ist im Gesamtbereich des DOSB und DTB gültig.  

Sie gilt bis zum 31.12. des vierten Jahres, bezogen auf das Kalenderjahr der Ausstellung. 

 

c)  Fortbildung  

Die Verlängerung der Lizenz setzt eine Fortbildung (4 LE) innerhalt der Gültigkeitsdauer vo-

raus, d.h. spätestens im 4. Jahr nach der Ausstellung (bzw. nach dem Jahr der letzten Verlän-

gerung) muss ein Fortbildungslehrgang besucht werden.  

Die Ausbildungsträger sind verpflichtet, jährlich Fortbildungsveranstaltungen anzubieten. Die 

Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen anderer Ausbildungsträger kann durch den Mit-

gliedsverband anerkannt werden.  

Wird eine Fortbildung vor dem 4. Jahr besucht, verlängert sich die Gültigkeit der Lizenz um 

vier Jahre ab dem Jahr, in dem die Fortbildung besucht wurde.  

Die Mitgliedsverbände haben die Möglichkeit die Pflicht der Teilnahme an Fortbildungen auf 

weniger als 4 Jahre festzusetzen. Dies muss in geeigneter Form bekannt gemacht werden. 

Im TNB wird die Pflicht zur Teilnahme an Fortbildungen auf zwei Jahre festgelegt. 

 

d) Ablauf der Gültigkeit  

Lizenzen verlieren ihre Gültigkeit, wenn der Schiedsrichter der Fortbildungspflicht nicht nach-

kommt oder schwerwiegend gegen die Satzungen des Verbandes verstößt.  

Der Mitgliedsverband kann in begründeten Fällen Ausnahmeregelungen treffen (s. Punkt 5 – 

Ausscheiden).  
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7. Prüfungsordnung  

 

a)  Ziel  

Mit dem Bestehen der Prüfung wird der Nachweis der Lehrbefähigung als C-Schiedsrichter für 

den entsprechenden Aufgabenbereich erlangt.  

Neben dem Nachweis der Befähigung als C-Schiedsrichter, soll durch die Prüfung der Nach-

weis des Erreichens der Lernziele, das Aufzeigen individueller Wissenslücken und ein Feed-

back sowohl für die Teilnehmenden, als auch für die Lehrgangsverantwortlichen ermöglicht 

werden.  

Die Prüfungsergebnisse werden dokumentiert.  

Diese Prüfungsordnung wird den Teilnehmenden zum Lehrgangsbeginn bekannt gemacht.  

 

b)  Zulassung  

Zur Prüfung wird zugelassen, wer die erforderliche Ausbildung ordnungsgemäß abgeschlos-

sen oder andere Ausbildungsgänge anerkannt bekommen hat.  

 

c)  Prüfungsausschuss  

Die Durchführung der Prüfung wird von einem Prüfungsausschuss bestimmt. Der Prüfungs-

ausschuss wird vom Referenten für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes 

des DTB ernannt. Der Referent für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes be-

stimmt auch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses.  

 

 

8. Prüfungsbereiche  

 

a)  Theorie  

Es findet eine schriftliche Prüfung statt. Diese wird als Klausur über 80 Minuten mit einzelnen 

Fragen durchgeführt.  

Die Landesverbände legen die Prüfungstermine fest. Die Prüfung kann direkt im Anschluss an 

das Seminar, aber auch an einem separaten Prüfungstermin stattfinden.  

 

b)  Schiedsrichterpraxis  

Der Praxistest besteht aus der Leitung eines Wettspiels eines offiziellen Turniers, bzw. Mann-

schaftsspiels. Der Referent für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes des 

DTB trifft die Auswahl der Wettspiele.  

 

 

9. Prüfungsbewertung  

 

a)  Notengebung und Gewichtung der Prüfungsteile  

 

Für die Bewertung von Prüfungsleistungen sind die folgenden Noten zu verwenden:  

1 = sehr gut  

2 = gut  

3 = befriedigend  

4 = ausreichend  

5 = nicht ausreichend  

 

Zur differenzierten Bewertung können halbe Noten vergeben werden. Die Werte 0,5 und 4,5 

sind ausgeschlossen. Die beiden Prüfungsbereiche gehen zu gleichen Teilen in die Berech-

nung der Gesamtnote ein. 
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b)  Prüfungsergebnisse  

Die Prüfung wird mit „bestanden“ bewertet, wenn beide Prüfungsteile bestanden wurden.  

Die Prüfung wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ ausgewiesen.  

 

c)  Nichtbestehen der Prüfung  

Wenn einer der beiden Prüfungsbereiche mit nicht ausreichend bewertet wurde, ist die Ge-

samtprüfung nicht bestanden. Die Prüfung ist auch dann nicht bestanden, wenn ein Kandidat 

unentschuldigt einen Prüfungstermin nicht wahrnimmt, einen Prüfungsteilt abbricht oder von 

einer Prüfung ausgeschlossen wird.  

 

d)  Erkrankung, Versäumnis  

Kandidaten, die einen Prüfungstermin wegen Erkrankung nicht wahrnehmen können, müssen 

dies spätestens innerhalb von 3 Tagen durch ein ärztliches Attest nachweisen. Kandidaten, 

die aus anderen Gründen einen Termin nicht wahrnehmen, müssen unverzüglich nachweisen, 

dass sie das Versäumnis nicht zu vertreten haben.  

Der Referent für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes des DTB setzt für die 

Kandidaten, die zur Prüfung nicht antreten konnten oder sie unterbrechen mussten, neue 

Termine fest. Neue Aufgaben sind unter Beachtung einer angemessenen Frist zu erstellen.  

 

e)  Ordnungswidriges Verhalten  

Vor Beginn der Prüfung sind die Kandidaten über die Folgen eine ordnungswidrigen Verhal-

tens zu unterrichten. Ordnungswidriges Verhalten der Kandidaten während der Prüfung, ins-

besondere eine Täuschung oder ein Täuschungsversuch, hat den Ausschluss der Kandidaten 

von der weiteren Prüfung zur Folge.  

Die Prüfung gilt dann als „nicht bestanden“. Über das ordnungswidrige Verhalten und den 

Ausschluss ist eine Niederschrift anzufertigen und von dem Prüfer zu unterzeichnen.  

 

f)  Prüfungswiederholung  

Wurde die Prüfung nicht bestanden, dann kann sie in der Regel einmal wiederholt werden. 

Diese Prüfungswiederholung ist vom Kandidaten schriftlich zu beantragen. Eine weitere Wie-

derholung bedarf der gesonderten Genehmigung des Ausbildungsträgers. Wurden nur ein-

zelne Prüfungsbereiche nicht bestanden, sind diese Prüfungsbereiche zu wiederholen.  

Termin und Ort der Prüfungswiederholungen bestimmt der Referent für Schiedsrichterwesen 

des jeweiligen Mitgliedsverbandes des DTB. 
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Formalien zur Ausbildung von DTB-B-Oberschiedsrichtern  

 

1. Übersicht  

 

Ausbildungsdauer:  18 UE  

Mindest-Eingangsalter: 18 Jahre (Höchstalter bei Zulassung: 60 Jahre) 

Träger:  DTB  

Durchführung:  TNB  

Lizenz:  DTB-B-Oberschiedsrichter  

Finanzierung:  Teilnehmer/-in, Verein  

Aufgabenbereich:  Oberschiedsrichter-Tätigkeit auf Verbandsebene, DTB-Ranglisten-Tur-

niere, Vereinsservice, Mitgliedergewinnung und -bindung  

Status:  ehrenamtlich / nebenberuflich  

 

2. Zulassung  

 

Die Bewerber müssen in einem Tennisverein oder einer Tennisabteilung eines Vereins Mitglied 

sein, der/die einem Mitgliedsverband des DTB angehört  

Die Mitgliedsverbände haben die Möglichkeit, Zulassungsprüfungen anzusetzen. Kriterien und 

Ausführungsbedingungen legen die Mitgliedsverbände fest.  

 

 

3. Anerkennung anderer Ausbildungsgänge  

 

Andere Ausbildungsgänge können nur dann anerkannt werden, wenn der Antragssteller Mitglied 

in einem Tennisverein oder einer Tennisabteilung eines Vereins ist, der/die einem Mitgliedsver-

band des DTB angehört.  

Über die Anerkennung anderer Ausbildungsgänge entscheidet der Referent für Schiedsrichter-

wesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes.  

 

 

4. Lehrkräfte  

 

Der Mitgliedsverband beruft ein Referenten-Kollegium, das die Lehrinhalte aufgrund der DTB-

Ausbildungskonzeption vermittelt.  

 

 

5. Organisationformen der Ausbildungsmaßnahmen  

 

Die Struktur der Ausbildungsgänge ermöglicht folgende Lehrgangsformen: 

 

 Abendlehrgang  

 Wochenendlehrgang  

 Tageslehrgang  

 Wochenlehrgang  

 

Alle Lehrgangsformen können auch miteinander kombiniert werden.  

Eine Lerneinheit umfasst 45 Minuten.  
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6. Lizenzierung  

 

a)  Ausstellung und Erfassung  

Die Ausstellung der Lizenz erfolgt durch den Mitgliedsverband im Auftrag des Trägers. Die 

Lizenzinhaber werden mit Namen, Anschrift, Geburtsdatum und Ausweisnummer erfasst.  

Jährlich wird dem DTB und dem LSB (Landessportbund) bzw. dem DOSB auf einem entspre-

chenden Formblatt die Anzahl der neu erteilten Lizenzen gemeldet. 

  

b)  Gültigkeit  

Die Lizenz ist im Gesamtbereich des DOSB und DTB gültig.  

Sie gilt bis zum 31.12. des vierten Jahres, bezogen auf das Kalenderjahr der Ausstellung. 

  

c)  Fortbildung  

Die Verlängerung der Lizenz setzt eine Fortbildung (4 LE) innerhalt der Gültigkeitsdauer vo-

raus, d.h. spätestens im 4. Jahr nach der Ausstellung (bzw. nach dem Jahr der letzten Verlän-

gerung) muss ein Fortbildungslehrgang besucht werden.  

Die Ausbildungsträger sind verpflichtet, jährlich Fortbildungsveranstaltungen anzubieten. Die 

Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen anderer Ausbildungsträger kann durch den Mit-

gliedsverband anerkannt werden.  

Wird eine Fortbildung vor dem 4. Jahr besucht, verlängert sich die Gültigkeit der Lizenz um 

vier Jahre ab dem Jahr, in dem die Fortbildung besucht wurde.  

Die Mitgliedsverbände haben die Möglichkeit die Pflicht der Teilnahme an Fortbildungen auf 

weniger als 4 Jahre festzusetzen. Dies muss in geeigneter Form bekannt gemacht werden. 

Im TNB wird die Pflicht zur Teilnahme an Fortbildungen auf zwei Jahre festgelegt. 

  

d)  Ablauf der Gültigkeit  

Lizenzen verlieren ihre Gültigkeit, wenn der Schiedsrichter der Fortbildungspflicht nicht nach-

kommt oder schwerwiegend gegen die Satzungen des Verbandes verstößt.  

Der Mitgliedsverband kann in begründeten Fällen Ausnahmeregelungen treffen (s. Punkt 5 – 

Ausscheiden).  

 

 

7. Prüfungsordnung  

 

a)  Ziel  

Mit dem Bestehen der Prüfung wird der Nachweis der Lehrbefähigung als B-Oberschiedsrich-

ter für den entsprechenden Aufgabenbereich erlangt.  

Neben dem Nachweis der Befähigung als B-Oberschiedsrichter, soll durch die Prüfung der 

Nachweis des Erreichens der Lernziele, das Aufzeigen individueller Wissenslücken und ein 

Feedback sowohl für die Teilnehmenden, als auch für die Lehrgangsverantwortlichen ermög-

licht werden.  

Die Prüfungsergebnisse werden dokumentiert.  

Diese Prüfungsordnung wird den Teilnehmenden zum Lehrgangsbeginn bekannt gemacht.  

 

b)  Zulassung  

Zur Prüfung wird zugelassen, wer die erforderliche Ausbildung ordnungsgemäß abgeschlos-

sen oder andere Ausbildungsgänge anerkannt bekommen hat.  

 

c)  Prüfungsausschuss  

Die Durchführung der Prüfung wird von einem Prüfungsausschuss bestimmt. Der Prüfungs-

ausschuss wird vom Referenten für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes 

des DTB ernannt. Der Referent für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes be-

stimmt auch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses.  
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8. Prüfungsbereiche  

 

a)  Theorie  

Es findet eine schriftliche Prüfung statt. Diese wird als Klausur über 80 Minuten mit einzelnen 

Fragen durchgeführt.  

Die Landesverbände legen die Prüfungstermine fest. Die Prüfung kann direkt im Anschluss an 

das Seminar, aber auch an einem separaten Prüfungstermin stattfinden.  

 

b)  Oberschiedsrichterpraxis  

Der Praxistest besteht aus der Leitung einer Begegnung eines Mannschaftsspiels und/oder 

aus der Abwicklung eines Turniertages bei einem offiziellen Turnier. Der Referent für 

Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes des DTB trifft die Auswahl der Begeg-

nung, bzw. des Turniers.  

 

c) „Turnierführerschein“ 

    Die Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung „Turnierführerschein“ ist zwingend 

    vorgeschrieben. Dort werden neben den wichtigsten Teilen des Regelwerkes auch vor allem 

    der Umgang mit nuTurnier vermittelt. 

   

 

9. Prüfungsbewertung  

 

a)  Notengebung und Gewichtung der Prüfungsteile  

 

Für die Bewertung von Prüfungsleistungen sind die folgenden Noten zu verwenden:  

1 = sehr gut  

2 = gut  

3 = befriedigend  

4 = ausreichend  

5 = nicht ausreichend 

 

Zur differenzierten Bewertung können halbe Noten vergeben werden. Die Werte 0,5 und 4,5 sind 

ausgeschlossen. Die beiden Prüfungsbereiche gehen zu gleichen Teilen in die Berechnung der 

Gesamtnote ein.  

 

b)  Prüfungsergebnisse  

Die Prüfung wird mit „bestanden“ bewertet, wenn beide Prüfungsteile bestanden wurden.  

Die Prüfung wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ ausgewiesen. 

 

c)  Nichtbestehen der Prüfung  

Wenn einer der beiden Prüfungsbereiche mit nicht ausreichend bewertet wurde, ist die Ge-

samtprüfung nicht bestanden. Die Prüfung ist auch dann nicht bestanden, wenn ein Kandidat 

unentschuldigt einen Prüfungstermin nicht wahrnimmt, einen Prüfungsteilt abbricht oder von 

einer Prüfung ausgeschlossen wird.  

 

d)  Erkrankung, Versäumnis  

Kandidaten, die einen Prüfungstermin wegen Erkrankung nicht wahrnehmen können, müssen 

dies spätestens innerhalb von 3 Tagen durch ein ärztliches Attest nachweisen. Kandidaten, 

die aus anderen Gründen einen Termin nicht wahrnehmen, müssen unverzüglich nachweisen, 

dass sie das Versäumnis nicht zu vertreten haben.  

Der Referent für Schiedsrichterwesen des jeweiligen Mitgliedsverbandes des DTB setzt für die 

Kandidaten, die zur Prüfung nicht antreten konnten oder sie unterbrechen mussten, neue 

Termine fest. Neue Aufgaben sind unter Beachtung einer angemessenen Frist zu erstellen.  
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e)  Ordnungswidriges Verhalten  

Vor Beginn der Prüfung sind die Kandidaten über die Folgen eine ordnungswidrigen Verhal-

tens zu unterrichten. Ordnungswidriges Verhalten der Kandidaten während der Prüfung, ins-

besondere eine Täuschung oder ein Täuschungsversuch, hat den Ausschluss der Kandidaten 

von der weiteren Prüfung zur Folge.  

Die Prüfung gilt dann als „nicht bestanden“. Über das ordnungswidrige Verhalten und den 

Ausschluss ist eine Niederschrift anzufertigen und von dem Prüfer zu unterzeichnen. 

  

f)  Prüfungswiederholung  

Wurde die Prüfung nicht bestanden, dann kann sie in der Regel einmal wiederholt werden. 

Diese Prüfungswiederholung ist vom Kandidaten schriftlich zu beantragen. Eine weitere Wie-

derholung bedarf der gesonderten Genehmigung des Ausbildungsträgers. Wurden nur ein-

zelne Prüfungsbereiche nicht bestanden, sind diese Prüfungsbereiche zu wiederholen.  

Termin und Ort der Prüfungswiederholungen bestimmt der Referent für Schiedsrichterwesen 

des jeweiligen Mitgliedsverbandes des DTB. 

 

2.  Verwaltung 

Alle Schiedsrichter und Oberschiedsrichter werden beim Verband in einer Datenbank geführt. 

Der Referent für Regelkunde und Schiedsrichterwesen benennt bei Bedarf Vereinen und Tur-

nierveranstaltern Schiedsrichter und Oberschiedsrichter aus diesen Datenbanken. 

 

3.  Lehrgangsgebühren 

 DTB-C-Schiedsrichterausbildung (2 Tage)   100,00 € 

 DTB-B-Oberschiedsrichterausbildung (2 Tage) 100,00 € 

 

4.  Aufwandsentschädigungen 

Für den Einsatz von DTB-C-Schiedsrichtern und DTB-B-Oberschiedsrichtern im TNB gilt die je-

weils aktuelle TNB-Honorarordnung. 

 

5. Ausscheiden  

Das Ausscheiden aus der Tätigkeit als OSR oder SR kann erfolgen 

 

1.  Auf eigenen Wunsch 

2.  Bei Nichterfüllung der Voraussetzungen zur Erhaltung der Lizenz, z.B. Open-Book-Test 

oder Fortbildungsveranstaltungen. 

3.  Bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Vorschriften oder wegen eines Disziplinarver-

gehens kann der Verband die Lizenz entziehen. Leichtere Verstöße können mit einem 

Verweis durch den zuständigen Referenten geahndet werden. 

4.  Bei Erreichen des Höchstalters von 60 Jahren als Schiedsrichter und 75 Jahren als Ober-

schiedsrichter (Ausnahmen möglich durch den TNB-Referenten für Regelkunde und 

Schiedsrichterwesen). 

5.  Ausscheiden oder Lizenzentzug führen zur Löschung der Mitgliedschaft in der SR/OSR-

Datei. 

 


